
15.  Lammsbräu-
Nachhaltigkeitspreis
verliehen
geschrieben von Andreas | 12. Juli 2016
PRESSEINFORMATION

· Erstmals Sonderpreis Innovation ausgelobt

·  Ehrenpreis  für  Dr.  Hans  Rudolf  Herren  (Präsident  des
Stiftungsrats  von  Biovision  und  Präsident  des  Millennium
Institutes)

Neumarkt, 07. Juli 2016 – Der Bio-Pionier Neumarkter Lammsbräu
hat heute im Rahmen eines Festaktes die Preisträger seines
Nachhaltigkeitspreises 2016 geehrt.

Bereits  zum  15.  Mal  verlieh  das  Oberpfälzer
Traditionsunternehmen seine mit jeweils 2.000 Euro dotierten
„Lämmchen“ an fünf Preisträger in fünf Kategorien. Außerdem
wurde dieses Jahr ein Ehrenpreis und erstmals auch der neue
Sonderpreis für Innovation vergeben. Die hochkarätig besetzte
Jury  wählte  dafür  aus  107  engagierten  Menschen  und
Organisationen  diejenigen  Bewerber  aus,  die  sich  in  ganz
besonderer  Weise  um  die  Erhaltung  unserer  Umwelt  und  die
Bewahrung  unserer  Lebensgrundlagen  auch  für  kommende
Generationen verdient gemacht haben. Ziel der Preisverleihung
ist neben der Anerkennung des Engagements, die Geehrten zum
Weitermachen zu motivieren und guten Ideen eine Plattform zu
bieten.

Dr. Franz Ehrnsperger, Inhaber der Neumarkter Lammsbräu: „Wenn
wir als Gesellschaft wirklich nachhaltig sein wollen, dann
dürfen wir uns mit dem Erreichten nicht zufriedengeben, müssen
Neues  wagen  und  Bewährtes  weitertragen.  Mit  unserem
Nachhaltigkeitspreis  unterstützen  wir  deshalb  gute  Ideen,
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helfen sie bekannter zu machen und regen zur Nachahmung an.
Der dieses Jahr erstmals verliehene Innovationspreis fördert
beispielsweise  die  Weiterentwicklung  in  der  Biobranche  und
hilft  dabei,  den  Aufbau  einer  ökologischen  Tierzucht  zu
ermöglichen.“

Die Preisträger 2016:

• Sonderpreis „Innovation“: Mit der Züchtung von Hühnern für
den  Öko-Landbau  setzt  die  Ökologische  Tierzucht  gGmbH  den
Grundsatz „Bio von Anfang an“ um. Die Ziele der Initiative von
Bioland und Demeter sind unter anderem die Eignung der Tiere
für  die  Auslaufhaltung  und  Aufzucht  mit  heimischem  Futter
sowie gute Eignung sowohl als Legehennen wie auch in der Mast.
Die  Zucht  liegt  komplett  in  bäuerlicher  Hand  und  bietet
erstmals eine sinnvolle Alternative zu den von weltweit drei
Konzernen beherrschten konventionellen Zuchtvorhaben.

•  Einzelperson:  Roland  Einsiedel  ist  ein  Pionier  des
ökologischen Landbaus. Schon vor dem Mauerfall setzte er sich
für den naturnahen Landbau in den östlichen Bundesländern ein.
Heute  ist  der  ehemalige  Landwirtschaftsdozent  ist  ein
Netzwerker zwischen den ökologischen Anbauverbänden und seine
Fortbildungsseminare erfüllen höchste fachliche Ansprüche. Mit
seinem  engagierten  Einsatz  für  eine  ökologische
Landwirtschaft,  gegen  Agrogentechnik  und  für  hochwertige
Umweltbildung  hat  er  viel  für  die  ökologische
Lebensmittelwirtschaft  erreicht.

•  Vereine  und  Institutionen:  Mellifera  e.V.  setzt  sich
phantasievoll dafür ein, die Bedeutung der Bienen für die
Agrarkultur  auch  einer  breiteren  Öffentlichkeit  bewusst  zu
machen.  Mit  einer  Lehrimkerei  wurden  Tausende  an  die
Bienenhaltung herangeführt. Die „Bienenkiste“ ermöglicht es,
dass jeder auf einfachste Weise selbst Bienen halten kann.
Mellifera  hat  darüber  hinaus  maßgeblich  eine  natürliche
Behandlungsmethode  der  Varroamilbe  mitentwickelt  und  ist
politisch aktiv: Der Verein hat entscheidenden Anteil daran,



dass es auf deutschen Äckern keine Gentechnik gibt.

• Unternehmen: Die Bürgerwerke e.G. – Energie in Gemeinschaft
ist  mittlerweile  der  größte  Zusammenschluss  von
Energiegenossenschaften  in  Deutschland.  Mehr  als  10.000
Mitglieder liefern bundesweit Bürgerstrom aus Sonnen-, Wind-
und Wasserkraft. Transparent und fair sind sie ein Gegenmodell
zu  den  Energieriesen  und  tragen  durch  die  regionale
Wertschöpfung  zum  Ausbau  der  erneuerbaren  Energien  bei  –
unbeirrt von politischen Querschüssen.

• Medienschaffende: Christiane Grefe schreibt seit Jahrzehnten
über ökologische und soziale Themen – auch in Büchern, die
große  Aufmerksamkeit  erzielen.  Sie  steht  für  kluge  und
kritische Berichterstattung, für Kontinuität, Seriosität und
Engagement. Was sie stets antreibt, sind ihre Neugierde und
die Erkundung der Spannungsfelder zwischen Mensch und Technik,
Wirtschaft und Umweltschutz sowie Armut und Reichtum.

• Mitarbeiter: AG Zukunft – bei der Neumarkter Lammsbräu heißt
das  „Auszubildende  gestalten  Zukunft“.  Die  Nachwuchskräfte
treiben  durch  kreative  Ideen  zu  Themen  wie  zum  Beispiel
Biodiversität  oder  dem  Erhalt  der  Artenvielfalt  das
Unternehmen  insgesamt  voran  und  helfen  auch  dabei,  sie
umzusetzen.  Die  wissbegierigen,  engagierten  jungen  Menschen
wirken  durch  ihr  Nachhaltigkeitsstreben  darüber  hinaus  als
Botschafter,  die  die  von  Lammsbräu  gelebte
Nachhaltigkeitskultur auch außerhalb des Standortes fördern.

• Ehrenpreis: Dr. Hans Rudolf Herren widmet sein Leben der
Verbesserung der Lebensbedingungen der Menschen in Afrika und
einem globalen Kurswechsel in der Landwirtschaft. Der Öko-
Landbau-Pionier rettete in einer groß angelegten biologischen
Schädlingsbekämpfungsaktion  200  Mio.  Menschen  vor  einer
Hungersnot.  Dafür  erhielt  er  den  Welternährungspreis.  1998
gründete  er  Biovision,  die  Stiftung  für  nachhaltige
Entwicklung, in der er Präsident des Stiftungsrats ist. Seit
2005 ist er zudem Präsident des Millennium Institute.



Auch  unter  den  Laudatoren  finden  sich  renommierte
Nachhaltigkeits-Verfechter  wie  das  Jurymitglied  des
Nachhaltigkeitspreises Prof. Dr. Hubert Weiger (Vorsitzender
BUND), Dr. Alexander Gerber (Vorstand Demeter e.V.), Prof. Dr.
Christian  Borgemeister  (Direktor  am  Zentrum  für
Entwicklungsforschung der Universität Bonn) und Susanne Horn,
Generalbevollmächtigte der Neumarkter Lammsbräu.

Die Jury wählte die prämierten Projekte in einem mehrstufigen
Auswahlverfahren aus und bestand 2016 aus der Juryvorsitzenden
Ilona Jerger (Umweltjournalistin und Buchautorin) sowie Dr.
Alexander  Gerber  (Vorstand  von  Demeter),  Dieter  Brübach
(Geschäftsführer  B.A.U.M.),  Prof.  Dr.  Hubert  Weiger
(Vorsitzender BUND) und Susanne Horn (Generalbevollmächtigte
Neumarkter Lammsbräu).

Zum Nachhaltigkeitspreis der Neumarkter Lammsbräu

Der  Nachhaltigkeitspreis  der  Neumarkter  Lammsbräu  wurde
erstmals im Jahr 2002 verliehen. Er ging aus dem Deutschen
Umweltpreis  hervor,  den  Lammsbräu-Inhaber  Dr.  Franz
Ehrnsperger  2001  erhielt.  Das  Preisgeld  investierte  der
Unternehmer  in  eine  neue  Flaschenwaschanlage,  die  weniger
Energie  und  Wasser  verbraucht.  Das  dadurch  gesparte  Geld
stiftet er seitdem den Preisträgern des Nachhaltigkeitspreises
– insgesamt jährlich 10.000 Euro. Bislang wurden 51 Projekte
aus  1.122  Bewerbungen  in  den  Kategorien  Privatpersonen,
Organisationen und Unternehmen, Medienvertreter und Lammsbräu-
Mitarbeiter ausgezeichnet. Der Lammsbräu-Nachhaltigkeitspreis
ist  einer  der  bedeutendsten  Nachhaltigkeitspreise  in
Deutschland.

Weitere  Informationen  zur  Neumarkter  Lammsbräu  finden  sich
unter www.lammsbraeu.de
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Druckfähiges  Bildmaterial  zum  diesjährigen  Lammsbräu
Nachhaltigkeitspreis:

· https://we.tl/afOj229CZF
· u.a. Preisträger einzeln und als Gruppenbild, „Lämmchen“-
Auszeichnung
· Bildquelle: „Neumarkter Lammsbräu/Hubert Bösl“


